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	Über das frühzeitige Absterben Ihres werthesten Freundes, Tit. Herrn Joh. Heinrich Rudolph Raschens, von Merseburg, der Rechten Beflißenen, Welches den 8. Decembr. 1735. nach einer kurtzen Niederlage schmertzlich erfolgte, bezeugten sowohl Gegen den Seelig-Verstorbenen ihre aufrichtige Liebe, als auch Gegen die Vornehmen Leidtragenden ihr schuldiges Mitleiden Dessen gewesene Schul-Freunde in Merseburg
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